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Text 

§. 37. 

Ist die Untersuchung einer bereits eingegrabenen und im hohen Grade faulen Leiche vorzunehmen, so ist 
zur Verminderung der Belästigung der Commissionsmitglieder das Grab einige Stunden noch vor Herausnahme 
derselben zu eröffnen, der ausgehobene Sarg nach abgehobenem Deckel einige Zeit der freien Luft auszusetzen, 
und, wo ohne Störung der Untersuchung Stiche in den Unterleib und die Brust vorgenommen werden können, 
den in diesen Höhlen angesammelten Gasen der Ausgang zu verschaffen. Wenn sich diese zum größten Theile 
verflüchtiget haben, ist die Leiche mit einer Auflösung von Chlorkalk zu übergießen, aus dem Sarge auf den 
hierzu bestimmten Platz, den man früher gleichfalls mit Chlorwasser befeuchtet, zu bringen, die Kleidungsstücke 
auf dem kürzesten Wege zu entfernen, und sodann die Besichtigung und Untersuchung unter wiederholter 
Begießung mit Chlorwasser vorzunehmen. 


